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Die Zirkulare No. 416 und 417 der Gesellschaft für Che-
mische Industrie in Basel machen auf das Hilfsprodukf Alba-
t e x BD aufmerksam, welches einerseits in der Druckerei als
Reserve für den Küpen- oder Äetzdruck empfohlen wird und
andererseits für die Buntbleiche. Im Druck hat Albafex BD
die Eigenschaft der Wirkung reduzierender Stoffe enfgegenzu-
treten, wovon im Reservedruck oder Äetzdruck mit Vorteil
Gebrauch gemacht wird. Als Zusatz zu Beuchflotten verhindert

Albatex BD das Ausbluten von küpengefärbten Effekten in
Buntgeweben.

Musterkarte No. 1148 derselben Gesellschaft, Neolan-
farbstoffe auf Haarhüten, Pia isfä.bungen illustriert
24 gangbare Modenuancen auf Haarfilz, welche mit Neolan-
farbsfoffen gefärbt worden sind. Die Neolanfarbstoffe eignen
sich ganz besonders zur Erzielung licht- und wasserechter
Nuancen auf fertig gewalkten Stumpen.

MARKT-BERICHTE
Rohseide

""*5 Ofrfh s iafische Grègen
Zürich,März 1934. (Mitgeteilt von der Firma Char-

les Rud«jpïf'& Cd-, Züsich.) Das Geschäft bewegte sich in der
BerichtswocheJj^^'etwas abgeschwächten Preisen in engeren
Grenzen,

>' o4Tohama/Kobe waren nur leichten Schwankungen
unterworfen. Bei mäßiger Nachfrage notieren die Spinner für:
Filatures No. 1 13 15 weiß März April Verseil. Fr. 10.—

Extra Extra A 13 15 „ „ „ „ 10.50

„ Extra Extra Crack 13 15 „ „ „ „ 10.75
Triple Extra 13 15 „ „ „ „ 12.—
Grand Extra Extra 20'22 „ „ „ „ 10.25

„ Grand Extra Extra 20/22 gelb „ „ „ 10.—

Shanghai ist ruhig. Die Preise sind nur wenig ver-
ändert.
Steam Fil. Extra B moyen

wie Dble. Pheasants l<=r& 2e 13/15 März/April Versch.Fr.13. —

Szechuen Fil. Extra Ex 1er & 2""= 13/15 „ „ 12.25
Tsatl. rer. n. st. Woochun Extra B 1 & 2 „ 12.—

Extra B
wie Sheep & Flag 1 & 2 „ „ 11 75

Tussah Filatures Extra A 8 coc. 1 & 2 „ „ „ 7.75

Canton : Die Nachfrage von Seife Indiens hat weiter
angedauert und den Spinnern erlaubt den Stock etwas zu
erleichtern. Die Preisnofierungen sind daher unverändert,
wie folgt:
Filatures Petit Extra A* 13/15 März/April Verschiff. Fr. 11.-—

„ Petit Extra C* 13/15 „ „ 10 50

„ Best 1 fav.B n.st 14 16 „ 8.50

New-York : Der drohende Streik in der Automobilindu-
strie war nicht dazu angetan die Unternehmungslust zu stei-
gern. Es ist zu hoffen, daß die Beilegung des Konfliktes
nun wieder mehr Vertrauen bringen wird.

^ Seidenwaren
KrefeUf dap29. März 1934. Die Beschäf igung in der Kre-

felder;*reid|rfimrfäfctrie ist sehr unterschied.ich. Während man-
che Betriebe mit Donrygisch-chten arbeiten, fehlt es in andern
Betrieben wiedejj^rf^en notwendigen ausreichenden Aufträgen.
Besondej^^üfk zu wünschen läßt das Geschäft in der Sch.rm-
stoffitfSustrie. Auch die Bandwebereien sind nach wie vor nur
zum Teil mit Aufträgen versehen. Die Krawattenstoffwebereien
leiden weiter unter den Schwierigkeiten im Ausfuhrgeschäft.
Auch die Kleiderstoffwebereien leiden unter diesen Schwierig-
keifen. Im großen ganzen ist die Beschäftigung hier jedoch eine
gute und ebenso in den Färbereien und Druckereien.

In der Kleiderstoffweberei tritt die neue Kunstseidenmode
besonders stark in Erscheinung. Zur Verarbeitung gelangen
bei den Neuheiten Azetat-, Viscose- und Vistra-Kunsfseide.
Die besonderen Eigenschaften dieser verschiedenen Kunst-
seidengarne haben die Fabrik zu allerlei Kombinationen und
Neuheiten angeregt. So bringt man für Blusen insbesondere
Gewebe aus Azetat- und Viscosegarnen, die auf mattem
Untergrund glänzende Perlschnurmuster zeigen. Die Webarf
und Musterung betont wieder die Rippen-, Streifen-, Karo- und
Querstreifenmode, die durch die Blumen- und Blülenmuster
und durch die wechselnde vielfarbige Aufmachung in zarten
und leuchtenden Tönen sehr wirkungsvoll gestaltet wird.

Für die Uebergangszeit werden vor allem Mischgewebe aus
Kunstseide und Wolle gebracht; zum Teil mit doppelseitiger
Musterung. Der Charakter dieser Stoffe betont besonders
die Ottoman- und Boucleeffektwirkung, Rippen und Streifen-
musterung. Die durch die Bindung effektvoll gestaltete Mu-
sterung wird durch die Farbengebung noch mehr herausge-
hoben.

Für den Hochsommer werden sehr viel Georgettegewebe, vor
allem wieder Kunsfseidengeorgettes gebracht. Die Taffetge-
webe scheinen sich ebenfalls bedeutender Gunst zu erfreuen.
Sie werden vor allem in Streifen- und Karomusterung ge-
bracht.

Die Ansätze zur neuen Bandmode haben sich günstig ent-
wickelt. Die neuen Frühjahrs- und Sommerhüte werden wieder
viel mit Bandschleifen geziert. Neben unifarbigen Bändern wer-
den auch viel gemusterte und Phantasiebänder verwendet.
Streifen- und Schoffenmuster und auch bestickte Kornfeld-
muster in Naturfarben treten bei den neuen Bändern besonders
hervor. Oft werden die neuen Hüte auch mit zwei- oder auch
mit buntfarbig gemustertem Taffetband geziert. Kg.

• März 1934. Die Lage des Seidenstoffmarktes
iel gebessert, woran hauptsächlich die Kontin-
1 ist. In reinseidenen bedruckten Artikeln, vor-

Chine, ist die hiesige Fabrik gut beschäftägt;
"verlangen bereits längere Lieferfristen. Auch

kunstseidene Crêpes de Chine werden in größeren Mengen
verlangt. Da aber viele Fabrikanten den kunstseidenen Ar-
fikel fallen gelassen haben, ist es heute nicht sehr leicht, eine
größere Kollektion zusammenbringen zu können. Kunstseidene
Crêpes Georgette, hauptsächlich mit Blumenmustern, werden
sehr billig auf den Markt gebracht. Es handelt sich dabei um
Rouleauxdruck. Nach Schottenmustern und Streifen ist die
Nachfrage sehr groß. In kunstseidenem und reinseidenem Taf-
fêtas écossais kann nicht genügend geliefert werden. Man
verlangt heute zwei Monate Lieferzeit, die noch immer be-
willigt werden. In glatten Stoffen werden vorwiegend Crêpe
Satin und Crêpe Marocain verkauft für Kleider und Mäntel.

Haute Nouveauté- Artikel für Sommer 1934:
Die Mode hat den Druck wieder in großem Maße bevorzugt;
alle Fabrikanten sind ordentlich damit beschäftigt. Die Kol-
lektionen sind großzügig ausgeführt und die Dessins zahlreich
in allen möglichen Ausführungen. // aller Muster sind auf
Crêpe de Chine ausgeführt, und zwar nur auf guten, unchar-
gierten Stoffen. Die Muster sind sehr verschieden. Man sieht
neben einfachen, einfarbigen Dessins auch große, vielfarbige
Blumenbouquets. Die einfachen Punkte (Nadelkopf bis Erb-
sengröße) werden in noir/blanc, marine blanc, marron'blanc,
rouge blanc gebracht und erfreuen sich eines guten Absatzes-
Auf Mousseline (Chiffon) wird erst jetzt etwas gemustert,
doch nimmt man an, daß nach Ostern die Nachfrage nach
diesem Artikel größer werden wird. Matte, bedruckte Maro-
cains sind in allen Kollektionen zu sehen; sie werden haupt-
sächlich in den Grundfarben weiß, blau, citron, nil und rosa
gebracht.

Farben : Die blauen Töne sind absolut vorherrschend,
daneben grün. Dagegen werden viel dunkle Fonds wie schwarz
und marine verlangt. Die Farbe marron ist etwas in den
Hinfergrund getreten.

Crêpe Lingerie : Toile de soie, Crêpe de Chine lavable
und neuerdings Crêpe Satin lavable werden etwas mehr ge-
fragt, hauptsächlich für Unterwäsche.

Honan-Shanfung: Da die Kundschaft mehr rein-
seidene Artikel verlangt, gehen die Aufträge auch in Honan
in größerer Anzahl ein. Gefärbte Honans sind zu vorteilhaf-
ten Preisen zu finden. Auch mit Druck (Punkte, Früchte, Blu-
men usw.) wird dieser Artikel gebracht.

Echarpes, Lavallières: Die Nachfrage nach Echar-
pes Mousseline ist eine sehr große und kann man derselben
fast nicht entsprechen. Die kunstseidenen Lavallières werden
in großen Mengen gehandelt zu sehr niedrigen Preisen. Schot-
tenmuster, Punkte in verschiedenen Arten, Blumendessins, alle
Genres sind in den Kollektionen vertreten. C. M.
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Moderne Entwürfe für Krawattenstoffe aus dem Atelier „Artex", Zürich 2

29. März 1934. Sommerneuheiten. Die
Haute Couture eingeführten Neuheiten

sind ^j^j^pnannten Sommer- „Lainage s", ganz aus Kunst-
begeisterte Annahme dieser Stoffe bei

darauf schließen, daß die Sommersaison den
neuen Gewebearten nicht erschöpfen wird.

Fabrikationsgeheimnis aller dieser Nachahmungen be-
steht wesentlich in der sehr starken Drehung des Kunstseiden-
fadens. Diese Neuheiten bilden eine ganz neue Stoffserie, die
selbst der Naturseide würdig ist. Die so bearbeitete Kunst-
seide ist beinahe zu grenzenlosen Verarbeifungsmöglichkeiten
in der Weberei geeignet.

Diesem Umstand ist es zu verdanken, daß diese Gewebe
im Verein mit der außergewöhnlichen Fantasie der Druckmode
auf Crêpe de Chine, der Haufe Couture dieses Jahr für das
erste Mal erlaubt haben, bedruckte und schwere Kunstseiden-
stoffe für die Nachmittags- und Abendkleider anzuwenden.
Aus diesem Grunde wird ohne Uebertreibung angenommen,
daß die Kunstseide sich in der Bekleidungskunst eine Stelle
erobert hat, die ihr von nun an gesichert bleibt.

Die Veränderung der Gewebe ist heute die tonangebende
Mode. Man bemüht sich besonders gewisse Leinengewebe
den Wollstoffen ähnlich zu machen, und umgekehrt. Die Be-
strebungen der Sommermode 1934 bestehen darin, den Ge-
weben ein ganz anderes Aussehen zu geben als sie in Wirk-
lichkeit haben.

Im Sommer und im Herbst wird man sehr viel Druck
sehen, welcher in den Dessins die Fantasie-Herrenwollstoffe
nachahmen wird, diese besonders nach den Effekten „Prince de
Galle" und „Duc d'York". Es sind d.es Dessins mit Carreaux
in Grisaille-Tönen auf Foulardseide von letzter Neuheit.

Eine weitere Nachahmung im Druck, wofür ein ganz durch-
schlagender Erfolg erwartet wird, sind die die Tricotgewebe
nachahmenden Druckdessins im Genre „Panzerhemd '. Alles
dies sind „das Äuge täuschende Effekte", wie man solche hier
nennt; sie erwecken auf dem Gewebe den Anschein von wirk-
lieh geflochtenen Bändern, gestickten Perlen usw.

Weitere Neuheiten sind bedruckte Gewebe mit Metallfäden,
deren Motive Sonnenstrahleneffekte darstellen. Einen her-
vorragenden Platz nehmen die bedruckten Stoffe mit façon-
niertem Grund ein, z.B.: Tulles, Organdis, Mousselines. Fer-
ner Quadrillédisposifionen mit einem in jedem Viereck be-
druckten Motiv, wie Blumen oder geometrische Figuren in ein
bis zwei Farben.

Sehr in Gunst stehen die Taffetas, Surahs und ähnliche be-
kannte Gewebe, die wiederum modern zu werden scheinen.
Für Strandkleider werden Surahs mit buntem Druck verwandt,
für Sporfkleider eher Leinenstoffe, Leinen mit Baumwolle
vermischt oder auch mit Kunstseide, bedruckt mit Schotten-
mustern oder Punkten in den Farben Blau oder Rot, oder
Blau und Rot.

Abendkleider für den Sommer. Die Moderichtung
des vergangenen Winters für Gold und Silber hat die Metall-
gewebe in den Vordergrund treten lassen. Diese neuen Stoffe
dieser Art zeichnen sich durch eine bemerkenswerte Geschmei-
digkeit aus, die bis heute noch nie erreicht wurde. Auch hier
ist das Geheimnis des besonders für den Sommer begünstigten
Stoffes in der Anwendung des Kunstseidenfadens zu suchen,
der beinahe stets als Eintrag verwendet wird. Alle diese
Stoffe sind beidseitig verwendbar.

Die neuen Modefarben. Der Erfolg des Modeblau
(bleu saphir) für den Sommer 1934 hat sich während der
ganzen ersten Vorführungswoche der Kollektionen der Haute
Couture bestätigt. Eine weitere Modefarbe ist gegenwärtig im
Begriffe eingeführt zu werden, nämlich Gris Anthracite.
Diese Nuance kann als die einzige Modefarbe für den Spätsom-
mer und den Herbst betrachtet werden.

Die in den Kollektionen für den Sommer am meisten ver-
tretenen Farben sind:

[ Bleu séraphique j Rose Malmaison
Bleu pâle Rose >. Rose fané
Bleu saphir | Rose saumon
Bleu marine Gris Gris anthracite

E. O.

Blau

MESSE- UND ÄUSSTELLUNGSWESEN
Schweizer Mustermesse und Textilindustrie

weise — unsere Industrie — unsere Pflicht.
re Eigenart, ihre Wünsche und Bedürfnisse.

Lebensweise
von Herstellung

und
und

Uni
Jede hat
Daher^tKe lebendige Wechselbeziehung von
Gütererzeugunögj^ÄK umgekehrt wieder
Verbraud^^^

Dkpl^rasche Anpassung an den Zeitgeschmack zeigt uns
namentlich auch die Textilindustrie. Die Aufgeschlossen-
heit und persönliche Freiheit des heutigen Menschen stellt
vielartige Anforderungen an die Tüchtigkeit dieses Berufs-
zweiges.

Die schweizerische Textilindustrie weiß den Zeitforderungen
zu entsprechen. Sie beweist das auch dieses Jahr wieder an
der Schweizer Mustermesse in Basel, die vom 7.—17.
April dauert. Wir wollen einen kurzen Gang durch dieses An-

gebot tun: Stoffe aller Art: Wollstoffe für Herrenkleider,
Sportstoffe, Handarbeitsstoffe, Schürzenstoffe, Möbelstoffe,
Wandstoffe, Dekorationsstoffe u. a.; Damenwäsche: Korsett-
artikel, Wäsche aller Art, Schürzen, Strümpfe, Handtaschen
u. a.; Herrenartikel: Herren- und Jünglingskonfektion, Herren-
mäntel, Herrenwäsche aller Art, besondere Neuheften in Pi-
jamas, Kragen und Krawatten, Socken u.a.; Badeartikel: Bad-
kleider, Frottier- und Badetücher, Schwammbeutel und Strand-
taschen u.a.; Gewebe: Rein- und Halbleinengewebe, Hand-
leinengewebe, Buntgewebe aus Baumwolle, Halbleinen und
Bouretteseide, Tüll u.a.; Tisch- und Bettwäsche: Tischdecken
in Baumwolle und Kunstseide, Servietten, Nappen und Tisch-
zeuge in Baumwolle und Halbleinen, Bettwäsche, Bettüberwürfe
und Bettdecken weiß und farbig, Kissen u.a.; Wolle und Gar-
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